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ad cxercitatiollclll vcl ostcntatiollCIll ingcllii cOllfictnc: veluti
Phalaridis, qnas eruditi tribnnnt Luciano: et amatol'iae Philo­
strati, sane quam elegantes, si perinde essent. castae: ad haee
Hetoin·arum, authol'e Nasone, aliaeque consimiles, quas si quill
malit appellare.declatnatiunclllas,equidem non admodlllll re­
fragahol·. Sllut in quas magis lihri 'nomen: quales .sunt ali­
quot Platonis, Senecae OIll 1Ies : plcrueque Hierollymi, Cyprialli
et Augustini, 'rertulliani pal1eae (1'01. 111').

Seine Griinde, die Echtheit der grieehisehen Briefe des
Brutns 1 zn hezweifeln, hat Eraslllns nicht angefiihrt, und fUr
uns kann, darin hat Rlihl natürlich rceht, das Urteil des
Erasmus nicht bestimmend sein, aher die wahre Meinung des
ausgezeichneten Mannes, den Herder gelegentlich den feinsten
Pedanten, den vielleicht die Welt gesehen, ·nennt;), \lud dei'
auch hicr, wie wir gcz.cigt zn haben meinen, seinem Grund­
satz 'danda est opera, ut sirnus aperti, sed ernditis~ (dc cp.
<'onscrib. fol. 81') t1'en gchlieheli ist, klul'Zustcllcn schicn doch
der Mühe wert.

Bremen. '1'. O. Acrhelis.

Zn Plutarchs.Symposiaca

Eine Emendation zu Plularchs Symposiacu, die ich iu
Ji'leekeisens Jahrbüchern 1888 S. 558 vorurachte iil1i.1 auf die
nnchher auch Büeheler kam, Rh. Mus. 56, 322, ziehe ich noch
einmal hervor, da mir unterdessen PurallelsteIlen aufgcstossen
sind, aus der sichihrß. Richtigkeit mir mathematischel' SicllCr­
heit ergibt.. VIII 6,5 werden lateinische WOI·te, die sich auf
Essen und Trinken beliehen, ans dem Griechischen augeleitet,
dnrunter 727 n: TO M. KUlpe bepe Kat bEV!11C; TOUC; öMvnxC;. Die
unsinnigen ersten Worte ersetzte Xylauder durch TO' bE bEpElv
KalbepE, was aus vielen Griiudeti auch verkehrt ist Nun IlCisst
es im Leben des Fabius l\Iaximus, dessen Nämc auf cin U1'­

s})l'lingliches Fodins zuriickgeführt wird, -c. 1; 2 axpl vOv a'i
.buupuxec; q>OI1I1C.H Kat q>obepe TO I1Kcl\jJal KaAElTCll. D~rselbe

Htamm wird erst im Substantiv, dann in] VerQ verglichen, die
lateinischen ~'ormen stehen chiastisch an zweiter und dritter
Stelle. In unserer Plutarchstelle sind llieSubstuntiva das
zweite Paar; da nun die. Alten öMVTec; von E'oovw; ableitetcn,
also vom Verbum EbeLV, so wÜrde sich mit logischel' Notwen-

1 Zur Literatur noch Sus('mihl, Alex. Ltgesch. II 5~9 nnd
Peter, Der Brief S. 176. . .

2 über die Heuere Deutsche Literatur. Fragmente 3. Sltnlm­
ltmg', Rig'l1, 1767 = D'cntsche Nalional-LiteratUl' 76 I S. 223 (LainbeI)
= I 142 Matthias, übel' den Charakter des Erasmns vg'J. auch den
schönen Aufsatz VOll F. A. Lange, WeslC'l'lnltn\1s MOlllltsheflC IV
(1858) S. 128 und 135.

RhM 72 (1917/1918) 638–639



Miszclll'll 639

digkcit als VOl' hEVTll<;; zn crwal'!clld cl'geben das VcruullI E'bEPE
wenn es nieht so wie so schon da stände! Iell hatte also

gar nichts emendicl,t, sondel'll nur die Augcn g'eöffnct über
die fUuf Buchstaben. E'bEpE, die nur nicht getl'ennt werden
dllrfen, habe diese Notiz auch seinel'Zeit Hcrm ßCl'llRrdakis
geschickt, el' hat abel' trotzdem lias ullsinnige bEpElV KaibEpE
seinem '}'.cxt eiÜvel'!eibt Wie anstelle des TO Ö' (OElV gekom­
men ist TO b€ Kalp, ob etwa eine Form von KaAElv darin steckt,
das ist eine li'rnge fUl' sich, Etwa P ouv, wiclläufig, also
Tob' €(bEIV ÜKUAOUV EbEpE Ilet lH"spriinglichc 'rext? Aus TO­
bEbEIVEKlXApEbEpE· wäre TO bE KeupE bEPE gnnz erklärlich,

Dass wir es mit einer schriftstellerisellen Manim' Plu­
tRrchsiu 'tun haben, dei' sich vielleicht lohnte weitei' l;a chzu­
gehen, zeigen die ganz ähnlichen Stellen Quaest,. Rom,
oVOIlUCOU(11 , , '. rriiv TO Kpu<pa Kat M8pq KACtll Kai K11AiipE TO
AavedvElv, ib, 78: TO a<pElvcu (JiVEpE KaI (JiVE A€yoU(nv, oTav
l:lljJE1VCXl TIllpaKllA6'lcrl. Vita ROl1luli 14, 3: KWVcrlAlOv l1Tl VUV TO
(JUjJ.ßOUAlOV KllAOUcrl Kat TOUe; umhou<;; KwvcrouAlXe; otov rrpo­
ßOUAOU<;;. ibo 20, 1: 01 ()E T~V lX1X/.l~v fl TO büpu TOUe; rrllAlllOlt<;;
KUPIV oVO/-lul:€IV Ko.l Kuplnbo<;; "Hpae; (haA/1a KlXA€lV Err' o.lx~I'i1e;

lbPWll~VOV, Chiastisch Ruch i1>, 21, 2 (von Carmcnta, deren
Name als E<1TEPllM€VIl vou erklärt .wirtl): TO /-IEV Tap (1TEpE<Jeal
KapflpE, /-IEVTEll b€ TOV voOv ovoJ.tlil:oUlJlV,

Quedlinl>urg, Ern slG I' a 1'.

I,ückeubUssel'.

28. Im letzten 'Hefte des Hel'mcs (54, 1) behandelt
v. Wilmnowitz n. a. (8. (8) die von Onleil De plaeitis Hip!'o­

.cl'atis et Platollis V ß (V S, 476 K., 4fl6.M,) l\ng'efiihrtell
Trimeter des Klcanthes Wr. 570 v, Arnim), in denen AOYI(1­
Iloe; nnd 9u/10<;; im ZwicgeSIH'äch mit cinandernlll'trctcl1, llllCl
flic in den H88. wie folgt lauten:

Tl rroT' (da' ö ßOUAEI, eU~IE; TOUTO /101 <ppudov,
E:rW, AOll<1/1E, m'iv ö ßOUAollUl TIOIElV,
ßa<1IAIKOV ye, TIAflV O/1w<;;' tlm'lv TIaAIV.
we; !Xv Em9uMw TaUa' OTIWC; yeVI1<1ETCll,

Mit Recht nimmt el' die ülJcrlicfel'lHlg des zweiten V~rses in
Schutz; CI' setzt UnI' hinter ETW das Zeichen dei' Frage, 'Venll
Cl' ahCl' dcn dritten Vers dadl1l'ch einrenken will, dass CI' zn
Anfang ßa<1IAIKCt IlEV TE schreibt mit der BegrÜndung 'darin ist
IJEV so seht' am Platze, dass es Überzeugend wh'd, und der
l'lnral ist mindestens so gut wie der Singnlal'" so wird man
ihm nicht beistimmen können, Glücklicherweise wh'd alle EI'­
tit'tenmg dal'Ubcr Ilbgesclmitten durch ein anderes, bisher iiber­
sehenes Zitat derselben Verse. Es findet sich fl'eilich lHl weit
l1hgcJI>gener SieHe, nämlieh in dem Rechtsst.reit. zwisehen Seele




